
IPPNW‐Presseinfo 21.08.2009 
Kein Platz für E‐Card‐Gegner 
 
„Rheinisches Ärzteblatt“ stoppt Anzeige von IPPNW und Freier Ärzteschaft 
 
Das Rheinische Ärzteblatt hat gestern eine Veröffentlichung einer Anzeige von 
IPPNW und Freier Ärzteschaft abgelehnt. Darin wollten die beiden 
Ärzteorganisationen* an die niedergelassene Ärzteschaft in Nordrhein 
appellieren, sich weiterhin keine E‐Card‐Lesegeräte anzuschaffen. „Wir halten 
diesen Vorgang für eine gravierende Verletzung der Demokratie innerhalb der 
ärztlichen Vertretungsorgane“, kritisiert Matthias Jochheim, stellvertretendes 
Vorstandsmitglied der Ärzte in sozialer Verantwortung (IPPNW). „Wo bleibt die 
Freiwilligkeit bei der Einführung der Elektronischen Gesundheitskarte, wenn 
eine politische Meinung in einer so hochbrisanten Frage unterdrückt wird?“, so 
Jochheim. 
 
Die IPPNW wird die Ärzteschaft und die Öffentlichkeit über diesen 
ungeheuerlichen Vorgang informieren und fordert eine öffentliche Stellungnahme 
der Ärztekammer Nordrhein als Mitherausgeber. 
 
Die geplante Anzeige als pdf 
[http://www.ippnw.de/commonFiles/pdfs/Soziale_Verantwortung/anzeige_rhei 
nisches_aerzteblatt0909.pdf]. 
 
* Unterstützt wurde die Anzeigenaktion von: Gesellschaft Anthroposophischer 
Ärzte in Deutschland e.V. (GAÄD), Uexküll‐Akademie für Integrierte Medizin, 
Berufsverband der Deutschen Dermatologen e.V. 
(BVDD) Nordrhein, NiederrheinNetzwerk, Arbeitsgemeinschaft Unabhängiger 
Dermatologen (AGUD). 
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‐‐ 
Aktion: Stoppt die e‐Card! wird betrieben mit Serendipity. 
Das allerbeste Blog, Sie können es auch nutzen. 
Wie das geht, sehen Sie auf <http://s9y.org>. 
 


